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Zuhörerſcha angepafSt, aber trotzdem hinlänglis überzeugend und einwandfrei
durchgefü Tt.

Was uns aber Am meiſten gefällt, das iſt die Form der Darſtellung.
Es iſt tcherli nicht leicht, für längere Zeit die Aufmerkſamkeit der Uhörer,
für welche die orträge berechnet ſind, Lege 3u erhalten. 07  Q  edoch unſer Auctor
verſteht das ausgezeichnet. Es ind nicht rockene Abhandlungen, ununterbrochen
fortgeführte Beweiſe, ange Erbauungsreden, die ermüden; (nein, dabei würde
⁰ die Aufmerkſamkeit der leicht 5  Ul Zerſtreuung hinneigenden Zuhörerſchaft
bald ſchwinden) ſondern durch kurze Erzählungen, durch Beiſpiele aus der
vaterländiſchen eſchichte, durch eingeſtreute Sprichwörter, gut gewählte Fabeln,
durch Anführung mn trecter ůIN weiß der erfaſſer die Aufmerkſamkeit
immer Lege 3u erhalten. A  V  luch un einem und demſelben ortrage Nde ich
reiche Abwechslung; einmal iſt erbauend, dann wieder unterhaltend, jetzt
belehrend, dann wieder aufmunternd Einmal ſpri der Auctor VI Ver⸗
and, dann regt en Willen QON. — iſt immer geſorgt für Belehrung und
auch zugleich für Unterhaltung: und dabei bleibt der erfaſſer immer intereſſant.

Wenn s demnach der Präſes er  E. dieſe Themata gut vorzutragen, ſo
werden die Vereinsmitglieder nicht NUL nicht un die Vorträge kommen,
ſondern ſie werden ſich auf ieſelben

*—

4. freuen. 71¹ wenn der Zuhörer vielleicht
aus dem theoretiſchen Theil des Themas wenig behält, gewi nimmt aus
jedem ortrage einige kurze Geſchichten 20 mit einer praktiſchen Nutzanwendung
nit nach Hauſe; und damit, meine ich, kann m den meiſten en 3U.
frieden ſein. Das Buch iſt lehli auch für den Vortragenden praktiſch.
Die Dispoſition iſt un jeder Abhandlung erſichtlich; jede zerfällt nämlich mn
einige Hauptpunkte mit einigen leicht herauszufindenden Unterabtheilungen, ſo
daſs ſich da  8 Gerippe ohne viel Mühe und Memorieren dem Gedächtniſſe ern⸗
prägen läſst

Vorliegendes Buch iſt demnach recht geeignet, den Leitern von
Arheiter— und Geſellen-Vereinen, die da häufig orträge zu halten aben,
gute Dienſte zu thun, da eS ihnen wenigſtens einen Theil der Sorgen
ahnimmt. Denn wenn der vielbeſchäftigte, der vielgeplagte Präſes QAnl

Sonntag mittags räg Was werde ich denn heute abends wieder meinen
iehen Geſellen ſagen, ſo lautet die Antwort darauf: „10lle, lege“ und
S wird dir der paſſende Stoff gewiſs nicht ſo 0 ausgehen. ——
Buch ſei alſo den Kreiſen, für die ES berechnet iſt, beſtens empfohlen.

Seitenſtetten. Dir. Friedrich S chmidt.
24 Praktiſches Handbuch zum rlernen der lateiniſchen

Kirchenſprache, zunäch für Frauenklöſter, Ordenscongregationen,
Kloſterſchulen, Organiſten, Chordirigenten, ſowie Selbſtunterrichte
von B V  *  auer, Pfarrer und erzbiſchöfl. Schulinſpector. Radolfszell
1899 Druck und Verlag von Moriell 302 S. 80 M

2.90, geb M‚  X 2.70 3.24
D  AS Buch räg die Adreſſen, an die CS gerichte iſt, auf der

tirn geſchrieben und verdient, denſelben Urch ein anerkennendes Begleit⸗
ſchreiben varm empfohlen zu werden Mit Recht bemerkt der hochwürdige
Verfaſſer im Vorwort: 5„  oll das Beten der kirchlichen Tagzeiten ſeinen
Zweck erreichen und zur Erbauung Und elebung des religiöſen Sinnes
Uun Wandels dienen, 0 müſſen die Ordensperſonen wenigſtens einiger⸗
maßen von dem Inhalt deſſen Kenntnis haben, aSs ſie recitieren.“ Nach⸗
eſen einer Ueberſetzung iſt nur halber Nothbehelf; ein auch elementares
Verſtändnis der Sprache dagegen öSt die Siegel von den remden Lauten
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und macht das Vateitt für den Betenden und Pſallierenden zur wahrhaft
rauten und wonneſamen Sprache ſeiner heiligen Mutter, der altehrwürdigen
römiſchen Kirche Eine geeignete Vorſchule dazu fehlte aber bisher. Hier
wird eine geboten und eine olche, die aus dem Bedürfnis heraus E
wachſen, em praktiſchen Bedürfniſſe durchaus entſpricht. Vů  2  Fon dieſem
lediglich praktiſchen, auf die bezeichneten Kreiſe berechneten wecke aus
W das Uch 10 beurthei werden.

Der er  6 El führt n 134 nicht ſyſtematiſch, ſondern rein N
geordneten Lectionen die Anfängerinnen oder Anfänger) ohne Vorausſetzung
höherer ſprachlicher Vorkenntniſſe durch die wichtigſten Formen und ſyntaktiſchen
Verbindungen (an etztern möchte ein mehr wünſchen) indurch und ver-
mittelt zugleich en gangbarſten — des kirchenlateiniſchen Wortſchatzes Die
Beiſpiele ſind meiſt der eiligen Literatur entnommen, auf deren Leſung ſie
vorbereiten ſollen ellen der heiligen Schrift, aſeeti
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che Kernſprüche, Sätze

＋.＋ Us
der Heiligenlegende, ˙ daſ das Studium dieſes Elementarbuchs der klöſterlichen
Sammlung und Erbauung förderlich iſt und 0  3 mnm die Hand von
Novizinen Af Wenn an von einem unſerer profanen lateiniſchen Schulbücher
zur Lectüre dieſer Uebungen geht, muthet einen die fromme geiſtige Luft eigen-—
thümlich QAn, die hier dem Gemüthe erquicken entgegenweht: es iſt eben die
übernatürliche Welt, mn der und für die das Büchlein arbeitet

Zum willkommenen Gebrauch derer, die anderer Sprachen mächtig oder
zugleich Lehrerinnen ſind, bietet der zweite Theil eine ſyſtematiſch geordnete
Formen und aAtlehre behufs gründlicher Erlernung der Sprache Auch hier
Hat der Verfaſſer ſich weiſe auf da Nothwendige beſchränkt und Abet die
Eigenart des kirchlichen Lateins genügend berückſichtigt. Klarheit, Kürze und
Ueberſichtlichkeit ſind al Vorzüge dieſes Theiles anzuerkennen, Umſomehr, da
der erfaſſer nicht den Anſpruch eines wiſſenſchaftlichen Fachmannes erhebt.
en Anhang bildet ein doppeltes alphabetiſche Wörterverzeichnis. Das uch
iſt dem Hochwürdigſten Erzbiſchof Nörber von Freiburg, dem langjährigen
Freunde de Verfaſſers, gewidmet.

Möge beſonders un den geiſtlichen Genoſſenſchaften, deren heiligſte
und 901 Obliegenheit vollkommener, frucht und ſt

er zu rfüllen
eS helfen will, eine weitverbreitete Aufnahme und eifrige Verwendung finden.

Feldkir Vorarlber N.  land Herkenrath —
25) Die In der katholiſchen olks  2  2

In Handbuch an die von Mey und Ior. Fr ne
neu bearbeiteten Schuſter'ſchen bibliſchen Geſchichten, mit methodiſcher
Anleitung und vielen Lehrproben. Von N. tt III and
1 Theil. Oberſtufe. Paderborn, Schöningh 1898 716 S

—5.40 6.48, geb. M 6.20 7.44.
Wie die früher ausgegebenen und hier recenſierten Theile iſt auch dieſer

El ein recht brauchbares Handbuch zur bibliſchen Geſchichte, welches ver
ſchiedenen Bedürfniſſen Rechnung rägt, hauptſächli aber auf die, reilich ſehr
eingehende Behandlung der bibliſchen auf der Oberſtufe der allgemeinen
Volks⸗ reſp Bürgerſchulen eingerichtet iſt Recht iſt Es, daſs auch die
Erklärung der evangeliſchen Pericopen, die ſich in der Schuſter ey'ſchen bibliſchen

nicht vorfinden, aufgenommen iſt
len Julius N Religionsprofeſſor.

6 Der alte Fließer Pfa Blätter der Erinnerung an den
heiligmäßigen Exorciſten Simon 01 Maaß, Pfarrer von Fließ In
4  V  irol (1805—1846), beſchrieben von Meinrad (Alois) e

COist., Conventuale de  V Stiftes Stams. Mit Druckgenehmigung des


